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Hcingt das Glück von ciufieren Umsírjnden ab oder von unserem seelischen
Zustand ?

ep.21, €p. 44

Epikur sagt: ,,Willst du eine gewissen Pythokles wirklich reich machen,
darfst du nicht sein Vermögen vergröBern, sondern muBt ihn von seiner
Geldgier abbringen."

Dieses Wort pa§t aber nicht nur auf den Reichtum, vielmehr:

willst du ihn zu einem ehrenhaften Menschen machen, darfst du ihm nicht
áuBere Ehren verschaffen, sondern muBt ihm die Ehrsucht vermindern.
SchlieBlich: Willst du ihn dauernd glucklich sehen, gewtihr ihm nicht stets
neue Genüsse, sondern zügle seine Gier nach Genüssen!

Cupiditatibus detrahendum est!

ep.4417 Vu'orin irrt man also, wenn doch al]e ein glückliches Leben
wünschen? Darin, daB wir die l{ifsrnittel zum Leben - also
etvla Essen, Trinken, Wohnen, EinfluB - für das Leben selbst
halten und uns dabei vorr Glüek entfeTnen, wáhrend vtir ihm

nachjagen.
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